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Einige Karten- und Kompassspe-
zialisten aus derRegion Zimmer-
berg starteten zwar bereits am
13. Januar bei winterlichen Ver-
hältnissen am Winter Stadt OL
in Bäretswil, doch so richtig lan-
ciert wurde die neue OL-Saison
anlässlich des 51. Welsiker OLs
bei fast frühlingshaften Bedin-
gungen im Hegiberg. Über 50
Mitglieder der OL Zimmerberg
beteiligten sich an diesemWett-
kampf. Bereits einen ersten Sieg
feierten Bigna Hotz (Kategorie
Mädchen bis 10 Jahre) und Anik
Bachmann (Frauen A mittel).
Noch beim siebten von neun
Posten lagen BignaHotz und ihre
härteste Konkurrentin, Seraina
Baer aus Männedorf, gleich auf.
Doch mit einem fulminanten
Endspurt vermochte die Zim-
merberglerin den Lauf für sich
zu entscheiden.

Einen klaren Vorsprung von
1:34 Minuten auf die Zweitplat-
zierte Käthi Kohler aus Dörflin-

gen erarbeitete sich dieWädens-
wilerin Anik Bachmann. Insbe-
sondere den ersten Teil des
Parcours absolvierte die Zim-
merberglerin deutlich schneller
als ihre stärkste Konkurrentin.

Knapp am Sieg vorbei
Nur knapp verpasste Flurin Ret-
tich aus Horgen den Sieg in der
Kategorie Knaben bis 12 Jahre.
Beim neunten von elf Posten lag
er noch in Führung, doch dann
missriet ihm der Schlussteil.Mit
einem Rückstand von zwölf Se-
kunden auf den Sieger Nicolas
Mohn aus Dietlikon musste er
sich schliesslich mit dem zwei-
ten Platz begnügen.

Ebenfalls ein Spitzenplatz er-
reichte sein Zwillingsbruder
Gian. Der Horgner war etwas
langsamer unterwegs als sein
Bruder, konnte aber letztlich
knapp den dritten Rang vertei-
digen. Ebenfalls einen dritten
Rang erkämpfte sich die Horg-

ner Seniorin Silvia Baumann. Sie
startete gut ins Rennen der Frau-
en über 60 Jahre und passierte
den fünften von acht Posten
praktisch gleichzeitig mit der
nachmaligen Siegerin Monika
Ammann aus Berneck. In der
zweiten Hälfte desWettkampfes
verlor sie dann etwas Terrain.
Schliesslich beendete die Zim-
merberglerin den Laufmit knapp
sieben Minuten Rückstand auf
Ammann.

OL Zimmerberg

Weitere Resultate von Mitgliedern
der OL Zimmerberg. Knaben bis 12
Jahre: 5. Manuel Gasser, Horgen,
20:44; Knaben bis 14 Jahre: 4.
Lukas Gasser, Horgen,
25:59; Mädchen bis 14 Jahre: 6. Vi-
viane Seiz, Riedikon,
27:20; Frauen bis 16 Jahre: 8. Anna
Rettich, Horgen, 39:35; Frauen bis
18 Jahre: 5. Lea Rettich, Horgen,
56:32.

Zwei Zimmerberg-Siege
zum Saisonauftakt
Orientierungslauf Bigna Hotz und Anik Bachmann sorgten am
Welsiker OL für die besten Klassierungen der OL Zimmerberg.

Turnverein Adliswil

AmWochenendevom23./24. Fe-
bruar 2019 fanden in Magglin-
gen die U16/U18/U20 Leichtath-
letik-Schweizermeisterschaften
statt. Infolge einer Grippe konn-
te Lionel Wochen zuvor nur
einen Wettkampf absolvieren,
und dieser verlief nicht gerade
vielversprechend. InMagglingen
war derAthlet vomTVAdliswil /
Adliswil TrackTeamdann jedoch
bereits imVorlauf seinerKatego-
rie U20 der Schnellste. Auch im
Final liess er nichts anbrennen
und lief von Beginn weg an der
Spitze. Die gelaufene Zeit von
50.00 ist eine persönliche In-
door-Bestleistung über 400 Me-
ter und Lionel Spitz‘ vierter
Schweizermeistertitel.

Es gilt zu erwähnen, dass der
schnellste U20-Mann, Ricky Pe-
trucciani, nicht am Start war, da
dieser eineWoche zuvor Schwei-
zermeister bei den Aktivenwur-
de. In der Sommersaison wird
Lionel auch ab und zu wieder
über 800 Meter an den Start ge-
hen undversuchen, seinen letzt-
jährigenMeistertitel zu verteidi-
gen.

Spitz verteidigt Titel
Leichtathletik Trotz eingeschränktem Trainingspensum
gelang Lionel Spitz ein hervorragender Wettkampf.

Lionel Spitz ist wieder Schweizer Meister über 400 Meter. Foto: PD

Anders als in den vergangenen
Jahren fand der erste Frühlings-
Jugend-OL-Meisterschafts-Lauf
nicht wie gewohnt im Säuliamt
statt, sondernwurdevonderOLG
Welsikon organisiert und amHe-
giberg in der Nähe von Winter-
thur durchgeführt. Angepriesen
wurde er als verkürzter Langdis-
tanzlauf in einemMittellandwald
mit vielen Waldwegen und
Schneisen.Die angegebenenHö-
henmeter waren – neben der zu
bewältigenden Länge – nicht zu
unterschätzenunddie Belaufbar-
keit des Geländes war teilweise
durchBrombeereneingeschränkt.

Dennoch lockte das frühlings-
haft milde Wetter 629 Teilneh-
mer an den Hegiberg, wovon 67
der OL-Gruppe Stäfa angehör-

ten. Acht Einzelläufer und zwei
Familien aus der OLG Stäfa er-
reichten einen Podestplatz. Bei
den Nachwuchsläufern erzielte
Rico Pünter – dieses Jahr erst-
mals in der Kategorie H16 dabei
– den erfreulichen dritten Rang.
In der Kategorie D18wurden so-
gar alle drei Podestplätze von
Stäfnerinnen belegt: Anja Ulrich
auf dem 1. Rang, LednaOettli auf
dem 2. Rang und Lara Giannini
auf dem 3. Rang.

Die Erwachsenen standen den
Jungen mit erfolgreichen Resul-
taten in nichts nach. So erreich-
ten Cornelia Hauck (DAK) und
Kathrin Hindermann (D50) den
3. Rang sowie Kristine Tiemann
(DB) und Frieda Schanz (D65)
den 2. Rang. In der Kategorie Fa-

milie gewann die Familie Keller,
während die Familie Talbot den
3. Platz belegte.Vier Stäfner ver-
passten einen Podestplatz nur
knapp: Janis Tiemann, Andreas
Fuhrer, Sara van Oordt und
Christina Brechbühl mussten
sichmit demundankbaren, aber
ebenfalls guten 4. Rang zufrie-
dengeben.

Das guteWetter sowie die vie-
len Teilnehmer und guten Bah-
nen trugen zu einemgutenWald-
Saisonauftakt zu bei. Nichtsdes-
totrotz waren läuferische
Fertigkeiten und vor allem eine
gute Routenwahl gefragt,welche
von den Stäfnern offensichtlich
ein- und umgesetzt wurden.

OL-Gruppe Stäfa

Dreifachsieg der Stäfner Läuferinnen
Orientierungslauf Am Hegiberg bei Winterthur fand der erste Lauf
im Waldgelände der Zürcher Jugend-OL-Meisterschaft statt.

Horgen Aus Platzgründen hielt
der Seniorenclub Horgen zum
erstenMal die Generalversamm-
lung im reformierten Kirchge-
meindehaus ab. In Zukunft wer-
den sowohl dieGeneralversamm-
lung als auch die Schlussfeier
dort stattfinden.

Die Präsidentin konnte 104
Mitglieder begrüssen und be-
kundete ihre Freude über die vie-
len Anwesenden. Zudem be-
grüsste sie im Speziellen die Eh-
renmitglieder Claire Gurtner, Ly
Schellenberg und Hans Wey. Im
ausführlichen Jahresbericht er-
wähnte sie die beidenTagesaus-
flügemit der Furka-Oberalpbahn
und die Seniorenferien in Maria
Alm. Sie erwähnte auch die kul-
turellen Anlässe, die Jass- und
Spielnachmittage sowie die gut
geführten und beliebtenWande-
rungen. Der Vorstand setzt sich

ausVerena Roth als Präsidentin,
Werner Stuber alsVizepräsident,
Walter Tanner als Kassier und
Werner Zollinger als Programm-
gestalter zusammen. Als Aktuar
ist Peter Birrer tätig, während
Anny Tanner verantwortlich für
Veranstaltungen ist.

Gemütlicher Zvieri
Ab 2020 ist das Ressort Präsi-
dium und Kulturelles vakant.
Die Jahresrechnung und das
Budget wurden gegenstandslos
angenommen. Als Revisoren
fungierten Sepp Scherer und
neu Maria Tolido. Die Mitglie-
derzahl per Ende 2018 betrug
242. Mit einem gemütlichen
Zvieri liess der Seniorenclub
Horgen die Generalversamm-
lung ausklingen.

Seniorenclub Horgen

Erfreulicher Jahresrückblick

Von den Sportschützen Feld-
Meilen durften verschiedene
Athleten zu den SchweizerMeis-
terschaften in der Kategorie Ge-
wehr zehn Meter nach Bern rei-
sen. So konnten die beiden Ju-
nioren Jessica Ochsner und Luca
Serravalle erstmalswertvolle Er-
fahrungen auf der grossen Büh-
ne sammeln. Bei der Elite stan-
den mit Martin Seyfried, Caspar
Huber und Stephan Martz drei
Routiniers am Start. Während
Seyfried den Wettkampf mit
einem zufriedenstellenden Re-
sultat (606.0 Punkte, Maximum
654.0) auf dem 33. Rang ab-
schloss, qualifizierten sich Ste-

phan Martz mit 619.9 Punkten
auf dem sechsten und Caspar
Hubermit 617.9 Punkten auf dem
siebten Rang für den Final.

Der erste Teil des Finalpro-
gramms begann aus Feldmeile-
mer Sicht noch ganz entspannt.
Nach den ersten fünf Schüssen
lagen Martz und Huber im vor-
deren Mittelfeld. In der zweiten
Serie konnte Huber zwischen-
zeitlich die Führung überneh-
men, bevor er im zweiten Teil
wieder etwas an Boden verlor.
Vorjahressieger Christoph Dürr
aus Gams übernahmundvertei-
digte souverän die Spitze, Martz
etablierte sich als erster Verfol-

ger. Als nur noch vier Schüsse
blieben, kam Dürr plötzlich ins
Wanken. In zwei Schüssen konn-
te sich Martz mit 10.1 und 10.7
einenmarginalenVorsprungvon
0.1 Punkten erarbeiten,mit dem
zweitletzten stieg derVorsprung
unerwartet deutlich auf 1.2
Punkte. Beim letzten Schuss
«flog die Zehn einmal vor dem
Visier durch, und da drückte ich
ab», so Martz. Mit einer 10.3 er-
reichte er somit seinen ersten
Schweizer-Meister-Titel und zu-
gleich den bisher grössten Erfolg
seiner Schiesssport-Laufbahn.

Sportschützen Feld-Meilen

Feldmeilemer wird Schweizer Meister
Schiessen An den Luftgewehr-10m-Schweizer-Meisterschaften
hatten die Sportschützen Feld-Meilen allen Grund zur Freude.

Die Sportschützen Feld-Meilen absolvierten einen erfolgreichen Wettkampf. Foto: PD

Vereinstexte

Berichte über Aktivitäten von Dorf-
vereinen, Organisationen und
Institutionen druckt die ZSZ gerne
ab. Texte sollen eine Länge von
2000 Zeichen (inklusive Leer-
schläge) nicht überschreiten.
Beiträge müssen dem Vereins-
zweck entsprechen und von
öffentlichem Interesse sein. Texte
müssen gewissen Standards
entsprechen. Dazu gehören zum
Beispiel: Beantwortung aller
relevanten Fragen (wer, was, wo,
wann?); keine Ich- und Wir-For-
mulierungen; Personen immer
vollständig mit Vor- und Nachna-
me benennen; Text inhaltlich
gewichten und nur schreiben, was
von allgemeinem Interesse ist.
Es besteht kein Anspruch darauf,
dass Texte oder Bilder publiziert
werden. Die Redaktion behält sich
vor, aus Layout- oder Platzgrün-
den auf zugesandte Texte oder
Bilder zu verzichten. (red)


